
 
 
 

Arbeitsverfahren in Steillagen über 50% Neigung 
 
 

Maschinen/Fahrzeuge, die im jeweiligen Arbeitsverfahren eingesetzt werden: 

 
Motorsäge 

 
Radharvester 

 

Seilschlepper 
Zangenschlepper 

 

Forwarder 
Klemmbankschlepper 

 

Rad- oder Raupenbagger
mit Holzgreifer 

 

 

Prozessor 
Harvester als Prozessor 
eingesetzt 

 
 

Ort, an dem der jeweilige Arbeitsschritt ausgeführt wird;  

 
Verhau         

 
Bestand 

 
Strasse, Aufarbeitungsplatz, Lage

 

 

 

 
 
 
 
 

 

 

Raupenharvester 

 

Schubentaster 
  

rp
 

Mobilseilkran 
Hebeschleifzug 
 

Helikopter 

latz 



 
 
 
 
Verfahren Nr. 8 
 

Abstocken Entasten Einschneiden Rücken Lagern 

     

• Motormanue
Verhau. 

• (Vor-)Rücke

• (Fertig-)Rück
Klemmbanks

Einsatzbereic
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Allgemeines: 
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- Zwingende F
Bediener de

 

 

 

1 – 3 m3/h 3

lles Abstocken, Entasten und Einschn

n mit einem Seilkran 

en bzw. Lagern mit geeignete
chlepper Bagger etc.) 

h: 
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Verfahren Nr. 9 
 

Abstocken Entzerren Rücken  Entasten Einschneiden Lagern 

     

3 – 9 m3/h 3

• Motormanuelles Abst

• Rücken mit einem Se

• Motormanuelles Enta

• Rücken bzw. L
Klemmbankschleppe
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- 
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- 

Nachteile: 
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Allgemeines: 

- Gefährliches Verfahr
- Ausreichend großer L
- Zwingende Funkverb

Bediener des Seilkra
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Verfahren Nr. 10 
 

Abstocken Entzerren Rücken  Entasten Einschneiden Lagern 

     

3 – 9 m3/h 3

• Motormanuelles Abst

• Rücken mit einem Se

• Entasten und Einschn

• Rücken bzw. L
Klemmbankschleppe

Einsatzbereich: 
- 
- 
- 

Vorteile: 
- 
- 
- 

Nachteile: 
- 

- 
- 
- 
- 

- 

Allgemeines: 

- Gefährliches Verfahr
- Ausreichend großer L
- Zwingende Funkverb

Bediener des Seilkra
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Arbeitsverfahren für besondere Einsatzbedingungen 
 
Verfahren Nr. 11 
 
Einsatzbereiche: 

- extreme Geländebedingungen, Steilhänge 
- sehr wertvolles Holz 
- extreme Waldschutzprobleme 

 

Abstocken Entasten  Einschneiden Rücken Lagern 

     

• Motormanue
Bäume im V

• (Vor-)Rücke

• Entasten und

• (Fertig-)Rück
Klemmbanks

Einsatzbereic

Vorteile: 

Nachteile: 

Allgemeines: 

- Außerhalb d
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